
W A LD Z E It
Mensch Wald Wissenschaft

Welches Holz ist das?

Die Zellstrukturen bleiben erhalten, der Vergleich mit rezentem Holz 
ermöglicht die Bestimmung.
Einige Beispiele von Holzstrukturen und deren Alter:

Ulme
rezent, eingefärbter Mikroschnitt
rezent

Ulme
Holzkohle, von Ötzi mitgetragen
5’300 Jahre alt

Ulme
Holz, aus Schöningen (D)
320’000 Jahre alt

Eiche 
mineralisiert durch Kupfersalze
3’200 Jahre alt

Ahorn
mineralisiert durch Eisenoxid
1’500 Jahre alt

Esche
mineralisiert durch Travertin
400’000 Jahre alt

Hölzer bleiben erhalten
	 unter ariden Bedingungen wie sie in Wüsten, z.B.in der Sahara, aber auch in Abris 	

	 oder Höhlen herrschen können.
 	in stets wassergesättigten Sedimenten, z.B. in Seeufersiedlungen, oder in lehmigen 	

	 Schichten, in denen Holz stets anaerob (ohne Sauerstoff) lagert.
 	in Permafrostböden, in Gletschern oder Eisfeldern.
 	mineralisiert an Metallobjekten (z.B. in Gräbern) oder versteinert durch mineralhaltige  

	 Lösungen.
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Makroskopische Holzstruktur
Aufgrund der Zellstrukturen unterscheiden wir zwischen Nadel- und Laubhölzern. 
Im Gegensatz zu Laubhölzern haben Nadelhölzer keine Poren (Gefässe). Die Laub-
hölzer mit Poren können ringporig oder zerstreutporig sein.

Nadelholz Laubholz ringsporig Laubholz zerstreusporig
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Mikroskopische Holzstruktur
Ein Beispiel von Nadelholz (Eibe), einem ringporigen Laubholz (Eiche) und einem 
zerstreutporigen Laubholz (Birnbaum). Dazu die Mikrobilder, alle diese in gleicher 
Vergrösserung.
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Bilder unten, von links nach rechts: 
Einer der Schöninger Speere aus 
Fichtenholz, mit Resten der Jagdbeute.
Jagdlager des Homo heidelbergensis,
320’000 Jahre alt. 

Eiserne Lanzenspitze mit mineralisiertem 
Schaftrest aus Eschenholz. 

Prunkdegen (im Fundzustand) aus dem 
Zugersee, mit Griff aus Buchsbaumholz,
16. Jahrhundert.


